
Zu den Lehrerexerzitien

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 17 (1910)

Heft 37

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-537051

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-537051


<L 611 k>--—

facht. Ueber die Details der durch die Herren KurSleiter entworfenen Pro»
gramme melden wir nichts, es wurden dieselben als klug mit den Verhältnissen
rechnend anerkannt. Kursbesucher waren Schulinspektor Peter Fleischlin in
Einfiedeln, dem der hohe Erziehnugsrat den Kurs anvertraut, dann die Herren
Erziehungschef Dr. Räber und Erziehungsrat Dr. Lienhardt und mehrere andere
Herren aus Einsiedeln. Der Lehrerschaft gebührt offene Anerkennung für ihre
ausdauernde Arbeit und ihr standesgemäßes Verhalten während des ganzen
Kursis. Der Erziehungsbehörde ist zu gratulieren zur Wahl der Kursleiter.
Der Erfolg bleibt nicht aus.

St. Kasse«. Der .Kathol. Erziehungsverein Rheintal" versendet eben

seinen zweiten Jahresbericht über die Tätigkeit von 1909/10. Es ist ungemein
erbauend und tröstlich zu sehen, wie diese rührige Sektion des „Schweiz, kathol.
Erziehungsvereins" sich ganz speziell und auch erfolgreich der Versorgung armer
Kinder in wirklich gute Familien oder in einer zuverlässigen Waisenanstalt an-
nimmt. Im Berichtsjahre standen 30 Kinder unter seiner Obhut. Die Mittel
werden durch Jahresbeiträge rheintalischer Gemeinden und durch Geschenke auf-
gebracht. Herr Kantonsrat Jakob Rohner in Rebstein spendete 1000 Fr., die

Regierung 250 Fr. Dem segensreichen Wirken der weitsichtigen Sektion unsere
Sympathie und den herzlichen Wunsch zu zahlreicher Nachahmung in der lath.
Schweiz.

* Zu don Letzrerexerxikien.
->) Am 19. September abends beginnen die Lehrerexerzitien in Bethlehem.

Dieses ist nahe bei der Eisenbahnstation Jmmensee gelegen, anstoßend an die

hohleZGaffe und die Tellskapelle, deren Hintere Wand außen den Tod Geßlers
und innen den Tod Tells darstellt. Dieses Exerzitieninstitut ist sehr gut ein-
gerichtet und angenehm ausgestattet.

Es paßt besonders für die Exerzitanten aus der Ur- und Mittelschweiz.
Von beiden Seiten langen die Züge abends ca. 5'/- Uhr an, worauf eine Ein-
leitungsandacht und das Nachtessen stattfindet. Der Einleitungsvortrag beginnt
erst um 8 Uhr abends, so daß man im Notfalle noch mit dem 7>/- Uhr Zug ein»

treffen kann. Hoffentlich wird diese Gelegenheit von denen, für die sie da ist,
zahlreich benützt.

An die werten Herren Kollegen der Ostschweiz!

b) Die Tage der Lehrer-Exerzitien sind unmittelbar herangerückt,
a. Vom 26. bis 30. September a. c.

d. Vom 10. bis 14. Oktober a. c.

Mögen sie wiederum werden ein allgemeines Stelldichein unserer alten
bewährten Garde, wie auch einer rüstigen Schar unserer hoffnungsvollen.Jung-
Mannschaft'! Letztere sei speziell freundlichst eingeladen und willkommen ge-
heißen zu diesem in seiner Art einzig dastehenden hochwiffenschastlichcn Genusse

und — was noch mehr ist, zu dieser goldenen Quelle und Fundgrube edelster
Normen und modernster Ziele sowohl für die eigene persönliche Zukunft, als
auch für diejenige unserer Familie und Schule. Hoch die Lehrerexerzitien!

Die Anmeldung zu denselben kann durch eine einfache Auslandspcstkarte
(10 Cts.) geschehen an HH. P. Minister, Exerzitienhaus Feldkirch (Vorarlberg.)
Falls keine Rückantwort erfolgt, ist dieselbe perfekt.

Also nochmals: Auf zur großen, herrlichen Lehrertagung nach Feldkirch l
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